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TFM 100 und verlangt nach kurzer Zeit einen USB-
Treiber. Dieser Treiber (ftd2xx.inf) befindet sich auf
der mitgelieferten Treiber-Diskette. Legen Sie die Dis-
kette in Ihr Diskettenlaufwerk. Der PC sucht selbstän-
dig nach dem Treiber und installiert ihn.

4. Anschließend ist von der Programm-Diskette die
Installationsroutine (setup.exe) zu starten.
Ein Installationsmanager führt durch die gesamte In-
stallation der TFM 100-Windows-Software und fragt
abschließend, ob das Programm sofort gestartet wer-
den soll. Nach Bestätigung des Abschlusses der In-
stallation startet die Software automatisch.
Die Readme.txt-Datei auf der Diskette erklärt die
Setup-Bedienung für das jeweilige Betriebssystem.

6.2. Bedienung
1. Nach dem Programmstart erscheint das Grundmenü

der TFM-100-Windows-Software:

2. Beim Starten des Programms erfolgt automatisch die Konfi-
guration der USB-Schnittstelle. Eine fehlerhafte Konfiguration
bzw. ein nicht angeschlossenes TFM 100 wird durch eine
Fehlermeldung signalisiert. In diesem Fall ist die USB-Verbin-
dung erneut herzustellen und die Konfiguration der USB-
Schnittstelle über den Button „Connect“ zu starten.
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3. Nun können die aufgezeichneten Logger-Daten aus-
gelesen und in einer Datei abgespeichert werden.
Über den Button „Zielordner“ lässt sich ein Zielordner
auswählen und ein Name für die Datei vergeben.

4. Starten Sie durch Drücken des Buttons „Start“ die
Übertragung. Ein daraufhin erscheinender Fortschritts-
balken gibt den Stand der Übertragung an. Bei Bedarf
kann die Datenübertragung mit dem Button „Stop”
abgebrochen werden.

5. Nach der Daten-Übertragung ist das TFM-100-Pro-
gramm über den Button „Schließen” zu beenden.

6.3. Datenauswertung
Die gesammelten Daten können nach der Datenübertra-
tung zum PC mit einem Tabellenkalkulationsprogramm
bearbeitet werden. In der folgenden Abbildung  ist ein in
das Tabellenkalkulationsprogramm „Excel“ importierter
Datensatz dargestellt:
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In der Spalte „A“ ist die laufende Nummer zu sehen. Die
Spalte „B“ zeigt die fortlaufende Intervallzeit an, die im
abgebildeten Beispiel auf 1 Minute eingestellt ist. In den
Spalten „C“ und „D“ steht der jeweilige Messwert (Tem-
peratur/Feuchte).

Aufzeichnungszeit ermitteln
Zur Ermittlung der realen Aufzeichnungszeit, beispiels-
weise um den Messwert von 09:46 Uhr zu ermitteln, ist
in die Spalte „F“ die Logger-Startzeit einzugeben (Hin-
weis: Startzeit des Datenloggers bitte notieren!). Zuvor
formatiert man die Zellen der Spalten „E“ und „F“ unter
dem Menüpunkt „Zellen formatieren/Zahlen/Benutzer-
definiert“ auf hh:mm:ss (Stunden:Minuten:Sekunden).
Die Startzeit ist auf alle Zeilen der Spalte „F“ zu kopieren.
Daraufhin erfolgt die Addition der Spalte „Startzeit“
(Spalte „F“) und der Spalte „Intervallzeit“ (Spalte „B“)
sowie das Schreiben des Ergebnisses in Spalte „E“. Hier
steht jetzt die Uhrzeit, an der die Messwerte aufgezeich-
net wurden.

Umsetzen in Kennlinien
Weiterhin lassen sich die Werte über die üblichen „Ex-
cel-Funktionen“ in Kennlinien umsetzen, wie das folgen-
de Beispiel zeigt:



16

7.  Technische Daten

Temperaturbereich: ................... -40  bis +120 °C
Temperaturabweichung: ......................... ±0,5 °C
Feuchtebereich: .............................. 0 bis 99,5 %
Feuchteabweichung: ............................... ± 3,5 %
Datenspeicher: ................... ca. 2000 Messungen
Aufzeichnungsintervallzeit: ....... 1 Sek. bis 1 Std.
Schnittstelle: ................................................ USB
Spannungsversorgung: ............ 6LR61 (9-V-Block)
Abmessungen: ........................ 71 x 171 x 28 mm

Entsorgungshinweis 

Gerät nicht im Hausmüll entsorgen! 
Elektronische Geräte sind entsprechend der Richtlinie über Elektro- und Elektronik-
Altgeräte über die örtlichen Sammelstellen für Elektronik-Altgeräte zu entsorgen!


